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Purpuricenus creticus nov. spec.

eine neue Purpuricenus-Art von Kreta
g^VTHSO/V^

(Coleoptera, Cerambycidae)

Von Konrad Bernhauer " t. D Z 5 lOOD

Abstract ^^ UßRARlES

A new species of Purpuricenus is described from Crete. The nearest relative seems
to be Purp, barbarus Luc. from Northern Africa.

In den letzten Jahren konnte die Erforschung der Koleopterenfauna der Insel

Kreta mit gutem Erfolg weitergeführt werden. Eine beträchtliche Zahl neuer
Arten wurde beschrieben und immer wieder erweist es sich, daß Kreta noch

für mancherlei Überraschungen gut ist. So schlüpfte von einer Sammelreise 1983

aus mitgebrachten Zuchthölzern im folgenden Jahr in drei weiblichen Exem-
plaren eine Purpuricenus-Art, die keiner der bisher bekannten Arten zuzuordnen
war. Umfassende Untersuchungen und Vergleiche ergaben zweifelsfrei, daß es

sich um eine neue Art handeln müsse. Mein Bemühen, die Art Ende April 1984

im Freiland zu finden, mißlang, so daß wiederum nur das Eintragen von Zucht-

holz verblieb. Aus diesem schlüpften jedoch bereits im Juni desselben Jahres

eine erfreuliche Zahl von Tieren, welche durch die signifikante Konstanz der

morphologischen Merkmale der gesamten Serie in beiden Geschlechtern die Be-
rechtigung der neuen Art aufs beste bestätigen.
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a)

b)

Abb. 1: Purpuricenus creticus sp. nov. a) c$, b) 9

© Münchner Ent. Ges., Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



103

Abb. 2: Purpuricenus creticus sp. nov. a) Vorderansicht, b) Seitenansicht
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Beschreibung der neuen Art

Färbung der Flügeldecken und des Halsschildes zinnoberrot, Körper und Kopf
schwarz, Fühler hell-dunkelbraun, Beine hellbraun bis schwarz. Das ganze Tier

ist auffallend gelb, fein behaart. Das Halsschild ist kugelig, spärlich gelb, zu den
Seiten stärker behaart. Die seitlichen Dörnchen sind stumpf, aber sehr deutlich

ausgebildet. Besonders signifikant ist die nahezu bucklige Wölbung des Halsschil-

des in der Seitenansicht, vergleichbar mit keiner anderen Purpuricenus-Art (siehe

Abb. 2). Auf dem Halsschild befinden sich seitlich der Mitte meist flache Mulden,
dahinter zwei schräge, nach innen weisende Schwielen, die meist schwarz ge-

färbt sind und mit dem mehr oder weniger breiten schwarzen Hinterrand am
Schildchen zusammenfließen. Selten ist das Halsschild ganz rot. Das Schildchen
ist schwarz, manchmal auch rot mit mehr oder weniger breitem, schwarzem,
hinteren Rand, spärlich, fein gelb behaart. Die Fühler sind hell bis dunkelbraun,
gleichmäßig fein gelb behaart; sie erreichen beim $ das hintere Drittel der Flü-

geldecken, beim c5 überragen sie mit 2—3 Gliedern die Flügeldecken. Im Ver-
gleich zu den anderen roten Purpuricenus-Arten sind die Fühler im Verhältnis
zum Körper am kürzesten.

Die Flügeldecken sind an den Schultern gleichmäßig abgerundet, fein gleich-

artig punktiert, die Basis quer abgestutzt mit kleinen Enddörnchen innen und
außen. Die Behaarung ist spärlich gelb, anliegend. Die schwarze Zeichnung der
Flügeldecken ist sehr variabel, fehlt oft ganz, ist manchmal nur im mittleren

Drittel als schmale gemeinschaftliche — oft nur leicht angedeutete — Nahtbinde
vorhanden. Manchmal beginnt diese vorne am Schildchen und endet, sich nach
hinten verbreiternd und leicht abgerundet, im hinteren Viertel der Flügeldek-
ken. Niemals findet sich eine schwarze Apikaifärbung ähnlich P. budensis Goetz.

oder nudicollis Demelt. (Habitus siehe Abb. 1).

Die Beine sind dunkelbraun bis schwarz, lang gelb behaart.

H o 1 o t y p u s : 6 10. 6. 84 e. 1., Fundort Kreta, Omalos/Chania, leg. K.Bern-
h a u e r.

A 1 1 o t y p u s : $, 14. 6. 84 e. 1., nämliche Daten.
P a r a t y p e n : 2 6 6 e. 1. 6. 84, 3 9? e. 1. 5. 83, 3 99 e. 1. 6. 84, Kreta, Omalos/

Chania; 1 6 e. 1. 18. 6. 84, 3 99 e. 1. 6. 84, 2(3 6, 2 99 e. 1. 6. 84, Kreta, Impros.
Holotypus und Allotypus in der Sammlung K. Bernhauer, Gerungen;

Paratypen im Staatl. Museum für Naturkunde/Stuttgart, in den Sammlungen
K. Bernhauer, Gerungen, D. Bernhauer, Bad Schwalbach, und P.

B r a n d 1 , Kolbermoor.
Biologie: Die Art entwickelt sich in frischem Laubholz. Bisher konnte

P. creticus nov. spec. noch nicht im Freien gefunden werden, sämtliche Tiere
schlüpften ex larva. Das Vorkommen der Tiere dürfte ca. Mitte Juni beginnen.
Die Tiere kleben die Eier außen an die Rinde lebender, ca. 1—5 cm starker Äste
und bestäuben diese mit abgeschabten Rindenmehl. Die Larve bringt durch
Ringfraß den Ast zum Absterben und frißt im abgestorbenen Teil weiter. Die
Entwicklungsdauer ist mindestens 2jährig. Bei der Futterpflanze handelt es sich

um einen mir noch nicht exakt spezifizierten Laubbaum. Die Art entwickelt sich

wie P. barbarus Luc. in grünem Holz.
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